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trifdje fllebenubr mit ©tromwedbfelmecbantémug, bon ©mil
Schwerer, Uhrmacher, Bafel. — UniBerfalöorricbtutig pm
Sohren, bon 3. Seemann unb 2. Baumgartner, ©t. (Säten.

— Slutomattfdjer ®ffenfcbieber*3tegulator, bon 3a£ob fUleter,

®etger, ©nfir. — 9lap|tamotor mit fgeigoorricbtung, bon
éfdjer, 2Bb& n. So., 3ürtcf). — ®orb=Sîabine, bon berfelben.

— ©djnürung für ©ummiftrümpfe unb ©nmmileibbinben,
bon ©mil fèofraann, ®ummimir£erei, @lgg.

9îeue patente.
(SRitgetpeilt Dom ifJatentbureau Don fRicparb Süber® in ©örlip,

weldje® SluSfünfte ben Slbonnenten unferer geitung foftenlo®
ertpeitt.)

®a§ ajlafern ober ïRarmo-riren bon £>olg,
papier u. f. m. roirb bon ©ctri Se Bret berart borgen

nommen, bafj bie bamad) gu beljanbelnben ©egenftänbe je

nad) ihrer 8?orm über ober burcï) eine ©djicbt ans in Ben»
gol ober bergteicfjen gelöstem Slêpbalt gebogen werben. ®ie
©djicbt febwimmt in einem SBafferbabe auf einer 3®tfcben»
fdfidjt aus BMoenwurget» unb Ulmenrinbene^tralt unb bat
burd) Hammen ober fonftmie eine ntarmor» ober maferartige
Bertbeilung erhalten.

Um bie aneinanber ftofeenben ©nben bon elef»
trifdjen Nabeln ober Seitungen gn berbinbeit,
berfäbrt ©igmunb B»rgtnann in 8lew»g)or£ in ber SBeife,
bafe ein in feiner SängSricbtung berfüngt gulaufenber äße*

tattftreifen mit feinem breitern ©nbe auf bie SeitungSenben
gelegt, mit biefeu berlötbet unb alsbantt um bie Berbinbungê»
fteHe berumgeroicfelt wirb. ®ie einzelnen Sagen ber Um»

Widelung werben gleichfalls mit einanber berlötbet.

Burfperftellung bonSntarfien a u f § i r n»

holgflädjen wirb in bie eine bon gwei öerfdfiebenfarbigen
^olgplatten ein Bluftei burd) eine ißatrige unb in bie anbere
baSfelbe Blufter burd) eine ÜJiatrige eingebrüc£t. §iernad)
Werben bie fo erhaltenen, entgegengefept ausgearbeiteten Blufter»
flädben an» begw. in einanber geleimt. ®ie ®oppelplatte wirb
bann bureb einen ©djniit bureb bie tneinanber Itegenben Sbeile
beS Blufter® in gwei maffibe Sntarfiaplatten zerlegt.

®ie ©teftrigität wirb nun bon ®. 21. Dnden auch gum
Smprägniren bon © o I g in ber Sîeife berauge^ogen,
bafe er baSfelbe wabrenb ber Bebanblung mit Sllfalieu, ©äuren
ober füulnifcwibrigen BUttetn bem ©influffe eines elettrifdjen
Strome? unterwirft. ®ie pm ©ebneiben bon Brettern unb
gourniren beftimmten §ölger werben in gwei a6wed)lung?»
weife p befdjidenben liegenben Ueffeln, in welche bie §ötger
auf görberwagen eingefahren werben, mit Sltfalien erbifct.
®iefe Seffel werben an beiben ©nben mit ifolirt gelagerten
©leftrobenplatten oerfebett, burd) weldtje ber Strom ein» unb
austritt.

©ine finnreidbe Borricbtung pm SI u f g i e b e n hoch'
b ü n g e n b e r Uhren ift bon ©otsbadfer in 9Bien»2Bäbring
£onftrairt worben. ®iefe Borridbtung ift babureb ge£enngei<h»

net, baff ber pm Slufgieben ber Uhr bienenbe ©cblüffel mit
bem einen ÄnppIungSbügel eines UniberfalgelenteS berbunben
ift, beffen gweiter Bügel an einer entfpredjenb langen ©lange
fifct, bnreb beren ®rebung ber auf ben 3apfen beS 8Ber£eS

geftedte Ubrfcplüffel in Umhrebung berfeßt wirb. Blittelft
einer brebbarnt ©riffbülfe wirb bie ©lange gehalten, wäb=
renb mit ber anberen £>anb biefelbe bureb eine paffenbe
Surbel gebrebt wirb.

6£red)faaL
Stnftreicpen ber SBagenräber. 3n ben ameri!anifcf)en

SBagenfabrilen werben bie Otäber ftart gebörrt unb bann erft mit
bem Dîeifen befd)Iagen, fo baß fie gar niept mepr fcpwinben. Sann
ïommen bie Käber in einen gufjeifernen Srog mit bünner Cet»
färbe. ©in Keine® ©lüpfeuer erwärmt bie garbe auf 90 ©rab.
®a® JRab wirb im Xroge meprmat® umgebrebt, fo bafj bie ^ei^e
garbe in bie feinften SRiben unb tief in® §otg bringt unb ben
©peieben nach perab auf bie tRabe rinnt. 2(u® bem Xroge tommen
bie SRäber in einen SSarmefcpran! ton bober Stemperatur, unb roenn
fiep nacb bem Xroctnen JRipen 5eigen, nocpmal® in ben yarbtrog

unb SBärmetaften. ©§ ift begreifttid), baß fo bepanbette iRäber Diel
bauerpafter finb unb nod) roeniger Strbeit terurfacben, at® bie mit
tpinfet tatt angeftriebenen. C.

fronen.
240. SBitrbe gerne bie Siefcruna eine® ©pejiatartifet® über»

nepmen, eine® Strtitel®, tuo alte 14 Sage ein getoiffe® Quantum
geliefert werben tonnte; bin mit ÏRaf^inen gut eingerichtet unb
erfudje betreffenbe 8tbnebmer unb Beftetter um Offerten. Bin audf
Säufer Don ®otj ju Septbogen, jirta 20 ©tiiet. E. ®otber, me^.
SBagnerei, Oberujioit.

' 241. 3®er ift Säufer Don troctenen, tannenen Brettern, prima
Qualität, ®imenftonen Don 5, 6, 7,10 ®icte, ju bittigem greife?

242. SSer tauft 4 Bäume Bappetnbretter Don 10"' ®icte?
243. SBer ift Säufer Don bürren ©iipenbrettern ton 10 unb

15 ®icte?
244. 33er tiefert ÜRetattäiffern für SRititärtäppi ©eft. SRufter

mit Bretâangabe an bie ©ifenpanblung ©mit Bacpmann in ©baup»
befonb®.

245. SBeldjer fyirmamater unb ©ebriftenjeiebner ttitrbe mit
einem anbern ÜJtater in gefdjäftticben Bertepr treten?

246. ®ie girma Sart Steberte, Baufpengterei, 3üricp, offerirt
roafferbidjten ©toff mit einem Stnftricb für ®acpbebectungen. Qft
biefer ©toff aud) für ©paifenDerbede, tuie breit, wie tpeuer ber
StReter? Bitte um ein SRufter fobatb at® möglich. NB. 3Ü bie»
fer Slnftricp fcptDarj? 3Rettiger»Brun, SRarbacp, St®. Sujern.

247. SBetcpe girmen liefern am bittigften §otjfipnttt»aaren
alter Slrt, barunter jirta 2400 SReter Bretter, Don 18—20 ©enti»
meter Breite unb 27—30 üRittimeter ®ide?

248. 33oper tann man Bapiermacpéfabritate, j. B. fefte
§efte, be^iepen

249. 33oper tann man ©enfen prima Qualität Don ber
gabrif bejiepen?

Sinti»orte».
3tuf Srage 225. Bon atten bi§ jept gelieferten ©ifenpärte»

putDern tann man ba§ Befte (unter ©arantie) belieben bei ©. Sum«
pert geilenpauer unb §ärteputuerfabritant in 33t)t, St. ©t. ©alten,
Sieferant ber eibgen, 3Baffenfabrit, ber SRafcpinenfabrit J-rauen»
fetb, ber üRorboftbapn'fReparaturroerfftätte Qiiricp tc.

?tuf Srage 227. Offerte Don 3op. ©cpmib, §.otjpanbtung "in
Sempacp, St. Sutern, ift ipnen bireft jugegangen.

Stuf grage 221. S. .gPweger, 3'tnrnermeifter in ®rogen,
tann 3pnen mit fotepem SRopr bienen.

Stuf Srage 224 wünfepe in Sorrefponbenj ju treten ober er«
bitte mir Vlbreffe. Sop. Söeber, ÜRecpaniter, 33atb, St. 3üricp.

Vluf grage 214. Betreffenb bert fragtidjen ®rottbaum tDÜnfcpe
mit gragefteQer in Sorrefponbenj ju treten unb ben Berfauf§prei®
ju Dernepmen. fR. fRopr, ©epreiner, in Sen^burg.

Stuf fÇrage 215. Sep pabe eirt fepr fepöne® ©eproungrab Don
2,10 SReter ®urcpmeffer mit SBetle Don 40 SRillimeter ®ide, 55
©entimeter Sänge, im ©etoiepte Don jirta 100 Sito, jum Brei®
Don 28 Çr. ®aju tonnte noep ein breitpeitiger Sonu® für SRiemen«

getrieb, 75 ©entimeter bi® 1 SReter ®urcpmeffer, fepr bittig gegeben
roerben. B. ©igg, meep. SBertftätte, Offingen.

Stuf &rage 218. B. ©igg, med). SBertftätte, Qffingen, tiefert
©üUenfafjpapneit mit Saucpeuertpeiler in brei ©röjjen Don 4—6 fjr.
der ©tüct.

Stuf Srage 801. §otjpanbtung Socper in Xetnang bei grieb«
ricpSpafen. — ÏRaimunb Sintetin in Siitbau.

Stuf grage 238 tpeite Spnen mit, baff icp fotepe Süpt»Slppa»
rate uerfertige. SReferenjen Don ben größten Brauereien ber ©iproeiä
ftepen ju ®ienften. lt. ©tur^enegger in SRorfcpacp.

Stuf grage 238. SBeitben ©ie fiep an bie ©pejiatfabrit für
Bterbrauerei»©inrtcptungen Don St. .giemann in @tuttgart«geuer»
bad) (38ürttemberg).

Stuf grage 229. Statte immer franjofifepe unb betgifepe ®acp=

fdfiefern im Borratp. granj Sliggti, ©cpieferbecter, Ölten.
Stuf grage 229. ©teppan 8anb8ratp ©cpieferpanbtuug in

Bafet pätt Sager in alten ©orten ®ad)fcpiefern.
Stuf grage 227. ©efäumte unb gefalzte Bretter in 14, 18,

27, 32. 35, 40 SRiüimeter Side unb jeber toünfcpbaren Breite,
genau parattet gefdmitten, tiefert rop ober Don ben SRafcpinen
ttad) Stngabe bearbeitet, ^u ®age®preifen Ë. ©ouuerné, BucpS,
St®. @t. (Patten.

Stuf grage 228. SReffingene Bud)ftaben, SRonogramme unb
SBappen für gpre giuecfe fertigt in jeber beliebigen Slrt ba§ Slteüer
für Blaquengrauure, ©cpabtonen (girmen mtb geiepen) unb alte
Strien Bucpbruder«©Iicpé®, oon §äntmig, Bern (SJÎattenpof 59.)

Stuf grage 235. ®ie Slnlage bietet leine Scpraierigleit, tuenu
ber fepige §ofbrunnen refp. beffen StuStaufröpren ber pöcpfte Buttlt
ift, fo baff äum pöcpften SluStaufpapnen ber Xpeitteitung nod) pin»
tängtiepe® ©efätte uorpanben; bie 5 ©m. weite guteitung genug
33affer s« liefern Dermag; wenn gteidj^eitig bie meiften §apnen
ber Speitteitung geöffnet finb. SBäre niept pintängtiep SBaffer ba,
fo würben fiep Die entteerten Seitungen tpeilmeife mit Suft füllen
unb burcp Btafen Störungen im SBaffertaufe maepen. Sie Speit«
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irische Nebenuhr mit Stromwechselmechanismus, von Emil
Schweizer, Uhrmacher, Basel. — Universalvorrichtung zum
Bohren, von I. Leemann und L. Baumgartner, St. Gallen.

— Automatischer Essenschieber-Regulator, von Jakob Meier,
Heizer, Suhr. — Naphtamotor mit Heizvorrichtung, von
Escher, Wyß u. Co., Zürich. — Korb-Kabine, von derselben.

— Schnürung für Gummistrümpfe und Gummileibbinden,
von Emil Hofmann, Gummiwirkerei, Elgg.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Lüders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Das Masern oder Marmoriren von Holz,
Papier u. s. w. wird von Carl Le Bret derart borge-
nommen, daß die darnach zu behandelnden Gegenstände je

nach ihrer Form über oder durch eine Schicht aus in Ben-
zol oder dergleichen gelöstem Asphalt gezogen werden. Die
Schicht schwimmt in einem Wasserbade auf einer Zwischen-
schicht aus Malvenwurzel- und Ulmenrindenextrakt und hat
durch Kämmen oder sonstwie eine marmor- oder maserartige
Vertheilung erhalten.

Um die aneinander stoßenden Enden von elek-
irischen Kabeln oder Leitungen zu verbinden,
verfährt Sigmund B-rgmann in New-Aork in der Weise,
daß ein in seiner Längsrichtung verjüngt zulaufender Me-
tallstreifen mit seinem breitern Ende auf die Leitungsenden
gelegt, mit diesen verlöthet und alsdann um die Verbindungs-
stelle herumgewickelt wird. Die einzelnen Lagen der Um-
Wickelung werden gleichfalls mit einander verlöthet.

Zur Herstellung von Intarsien auf Hirn-
h olz flächen wird in die eine von zwei verschiedenfarbigen
Holzplatten ein Muster durch eine Patrize und in die andere
dasselbe Muster durch eine Matrize eingedrückt. Hiernach
werden die so erhaltenen, entgegengesetzt ausgearbeiteten Muster-
flächen an- bezw. in einander geleimt. Die Doppelplatte wird
dann durch einen Schnitt durch die ineinander liegenden Theile
des Musters in zwei massive Jntarsiaplatten zerlegt.

Die Elektrizität wird nun von G. A. Oncken auch zum
Jmprägniren von Holz in der Weise herangezogen,
daß er dasselbe während der Behandlung mit Alkalien, Säuren
oder fäulnißwidrigen Mitteln dem Einflüsse eines elektrischen
Stromes unterwirft. Die zum Schneiden von Brettern und
Fourniren bestimmten Hölzer werden in zwei abwechlungs-
weise zu beschickenden liegenden Kesseln, in welche die Hölzer
auf Förderwagen eingefahren werden, mit Alkalien erhitzt.
Diese Kessel werden an beiden Enden mit isolirt gelagerten
Elektrodenplatten versehen, durch welche der Strom ein- und
austritt.

Eine sinnreiche Vorrichtung zum Aufziehen hoch-
hängender Uhren ist von Gotsbacher in Wien-Währing
konstrnirt worden. Diese Vorrichtung ist dadurch gekennzeich-
net, daß der zum Aufziehen der Uhr dienende Schlüssel mit
dem einen Kupplungsbügel eines Universalgelenkes verbunden
ist, dessen zweiter Bügel an einer entsprechend langen Stange
sitzt, dnrch deren Drehung der auf den Zapfen deS Werkes
gesteckte Uhrschlüssel in Umdrehung versetzt wird. Mittelst
einer drehbaren Griffhülse wird die Stange gehalten, wäh-
rend mit der anderen Hand dieselbe durch eine passende
Kurbel gedreht wird.

Sprechsaal.
Anstreichen der Wagenräder. In den amerikanischen

Wagensabriken werden die Räder stark gedörrt und dann erst mit
dem Reifen beschlagen, so daß sie gar nicht mehr schwinden. Dann
kommen die Räder in einen gußeisernen Trog mit dünner Oel-
färbe. Ein kleines Glühfeuer erwärmt die Farbe auf 36 Grad.
Das Rad wird im Troge mehrmals umgedreht, so daß die heiße
Farbe in die feinsten Ritzen und tief ins Holz dringt und den
Speichen nach herab auf die Nabe rinnt. Aus dem Troge kommen
die Räder in einen Wärmeschrank von hoher Temperatur, und wenn
sich nach dem Trocknen Ritzen zeigen, nochmals in den Farbtrog

und Wärmekasten. Es ist begreifllich, daß so behandelte Räder viel
dauerhafter sind und noch weniger Arbeit verursachen, als die mit
Pinsel kalt angestrichenen. 0.

Fraqen.
S4V Würde gerne die Lieferung eines Spezialartikels über-

nehmen, eines Artikels, wo alle 14 Tage ein gewisses Quantum
geliefert werden könnte; bin mit Maschinen gut eingerichtet und
ersuche betreffende Abnehmer und Besteller um Offerten. Bin auch
Käufer von Holz zu Kehlbogen, zirka M Stück. C. Dolder, mech.
Wagnerei, Oberuzwil.

' S41. Wer ist Käufer von trockenen, tannenen Brettern, prima
Qualität, Dimensionen von 5, 6, 7,16 '" Dicke, zu billigem Preise?

S4lS. Wer kauft 4 Bäume Pappelnbretter von 16"' Dicke?
S4Ä. Wer ist Käufer von dürren Eichenbrettern von 16 und

15'" Dicke?
S44. Wer liefert Metallziffern für Militärkäppi? Gest. Muster

mit Preisangabe an die Eisenhandlung Emil Bachmann in Chaux-
defonds.

A4T. Welcher Firmamaler und Schriftenzeichner würde mit
einem andern Maler in geschäftlichen Verkehr treten?

S4V. Die Firma Karl Aeberle, Bauspenglerei, Zürich, offerirt
wasserdichten Stoff mit einem Anstrich für Dachbedeckungen. Ist
dieser Stoff auch für Chaisenverdecke, wie breit, wie theuer der
Meter? Bitte um ein Muster sobald als möglich. NL. Ist die-
ser Anstrich schwarz? Melliger-Brun, Marbach, Kts. Luzern.

S47 Welche Firmen liefern am billigsten Holzschnittwaaren
aller Art, darunter zirka 2466 Meter Bretter, von 13—26 Centi-
meter Breite und 27—36 Millimeter Dicke?

St8. Woher kann man Papiermachsfabrikate, z. B. feste
Hefte, beziehen?

S4V. Woher kann man Sensen prima Qualität von der
Fabrik beziehen?

Antworten.
Auf Frage AAS. Von allen bis jetzt gelieferten Eisenhärte-

pulvern kann man das Beste (unter Garantie) beziehen bei E. Lum-
pert Feilenhauer und Härtepulverfabrikant in Wyl, Kt. St. Gallen,
Lieferant der eidgen, Waffenfabrik, der Maschinenfabrik Frauen-
feld, der Nordostbahn-Reparaturwerkstätte Zürich ?c.

Auf Frage SS7. Offerte von Joh. Schmid, Holzhandlung 'in
Sempach, Kt. Luzern, ist ihnen direkt zugegangen.

Aus Frage SS!. K. Zellweger, Zimmermeister in Trogen,
kann Ihnen mit solchem Rohr dienen.

Auf Frage SS4 wünsche in Korrespondenz zu treten oder er-
bitte mir Adresse. Joh. Weber, Mechaniker, Wald, Kt. Zürich.

Auf Frage St-â. Betreffend den fraglichen Trottbaum wünsche
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten und den Verkaufspreis
zu vernehmen. R. Rohr, Schreiner, in Lenzburg.

Auf Frage StZ Ich habe ein sehr schönes Schwungrad von
2,16 Meter Durchmesser mit Welle von 46 Millimeter Dicke, 55
Centimeter Länge, im Gewichte von zirka 166 Kilo, zum Preis
von 28 Fr. Dazu könnte noch ein dreitheiliger Konus für Riemen-
getrieb, 75 Centimeter bis 1 Meter Durchmesser, sehr billig gegeben
werden. B. Sigg, mech. Wcrkstätte, Ossingen.

Auf Frage Sll8. B. Sigg, mech. Werkstätte, Ossingen, liefert
Güllenfaßhahnen mit Jauchevertheiler in drei Größen von 4—6 Fr.
äer Stück.

Auf Frage SV!. Holzhandlung Locher in Tetnang bei Fried-
richshafen. — Raimund Kinkelin in Lindau.

Auf Frage Slt8 theile Ihnen mit, daß ich solche Kühl-Appa-
rate verfertige. Referenzen von den größten Brauereien der Schweiz
stehen zu Diensten. U. Sturzenegger in Rorschach.

Auf Frage SZ8. Wenden Sie sich an die Spezialfabrik für
Bierbrauerei-Einrichtungen von A. Ziemann in Stuttgart-Feuer-
bach (Württemberg).

Auf Frage SÄV. Halte immer französische und belgische Dach-
schiefern im Vorrath. Franz Riggli, Schieferdecker, Ölten.

Auf Frage SSV. Stephan Landsrath Schieferhandluug in
Basel hält Lager in allen Sorten Dachschiefern.

Auf Frage SS7. Gesäumte und gefalzte Bretter in 14, 18,
27, 32. 35, 46 Millimeter Dicke und jeder wünschbaren Breite,
genau parallel geschnitten, liefert roh oder von den Maschinen
nach Angabe bearbeitet, zu Tagespreisen E. Gouverné, Buchs,
Kts. St. (stallen.

Auf Frage SÄ8. Messingene Buchstaben, Monogramme und
Wappen für Ihre Zwecke fertigt in jeder beliebigen Art das Atelier
für Plaguengravure, Schablonen (Firmen und Zeichen) und alle
Arten Buchdrucker-Clichss, von Hämmig, Bern (Mattenhof 59.)

Auf Frage Sltö Die Anlage bietet keine Schwierigkeit, wenn
der jetzige Hofbrunncn resp, dessen Auslaufröhren der höchste Punkt
ist, so daß zum höchsten Auslaushahnen der Theilleitung noch hin-
längliches Gefälle vorhanden; die 5 Cm. weite Zuleitung genug
Wasser zu liefern vermag; wenn gleichzeitig die meisten Hahnen
der Theilleitung geöffnet sind. Wäre nicht hinlänglich Wasser da,
so würden sich die entleerten Leitungen theilweise mit Luft füllen
und durch Blasen Störungen im Wasserlaufe machen. Die Theil-
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ïeitungen folien je nad) ihrer Sänge unb tleinerm ©efölic mit beftu
Wettern 9löt)ren erfteltt unb roenigftenS 70 Em. tief in ben SSoben

gelegt werben unb ba wo fie im fjreiert zu ben £>af)nen aufbiegen,
etwag non ber SRaurer entfernt fein, bamit fie gegen groft gut
eingewictett werben fönnen, wag bei Seitungen, in benen bag

Saffer über bJîacijt ftilie ftefit, nid)t überfein werben barf. B.
Stuf grage 334. IRenaiffance»Eifengelänber erhältlich bei

£anä ©ticielberger, Eifenbanmerfftätte, SSafel.

Stuf grage '315. Robert ipitffchmib in Senf üerfauft t>erfc£)ie=-

bene ©cijwungräber non 1—3 SReter Turdjmeffer à 15 big 30 gr.
per 100 Stilo Sat)nbof ©enf.

9luf grage 338 tfjeile 3^nen mit, baft icb mit auggezeich»
neten S3ierfül)lapparaten bienen fann. Sari fbelbiing, medjanifcfte
Serffiätte, ©olbacf) bei 9îorfc£)acfi.

Stuf grage <jm. ^ct) erlaube mir, mitjutfjeüen, baft icb folcfte
Oefen erftette. fpeizen fann man biefelben mit wag matt will:
Sîoftlen, ftofg ober §olz- Sag ein folcfter Ofen foftet, fommt Sllleg
auf ben ißlaft uttb bag SRateriai an. Siinfcfte bafter mit grage<
fteüer in Serbinbung zu treten betreffenb näherer Slugfunft. Si.

^jeufft, 33acfofenbauer, Zürich.
Stuf grage 19*7 fann icb aug eigener Erfahrung Sebent, ber

Treibriemen bebarf, baupijachltch für fdfrtelllaufenbe Sellen unb
an ber SlrbeitgmeHe mit Meinem Rollenburd)meffer, bie fogenannten
S3alata»lRtemen befieng empfehlen. Eg gibt big beute feine fo guten
Riemen. gel) habe biefe Stiemen feit jirfa jmei Sahren im S3e»

triebe in ber mecbanifcben ©pulenbreljerei, für gräfen, ©pulen»
breljbänfe, 931ocfmafd)inen :c., welche fehl' fdjnett laufen unb ftarf
forcirt werben. So ber befte engüfcbe (geleimte Seberriemen) nicht
lange gehalten hat, bitten fich biefe Riemen auggejeicbnet, fahre»
lang, ohne irgenbweldje Reparatur, wenn fie enblog gemacht wer»
ben,' wag an Ort unb ©teile nach einer befonberett SRetljobe ge»

macht werben famt, ober auch fo nach genauer Sängenangabe be=

Zogen werben fönnen. Tiefe fRiemen, enblog gelittet, laufen fdjnur«
gerabe, ohne ©eräufcb unb ©cbtagen, müffen auch nicht gefdjmiert
werben; eg hat bie Särme ober geuc£)tigfeit feinen Etnfluft auf
fie unb fie ftrecfen fid) nicht wie Seberriemen unb finb auch noch

billiger a(g leptere Sie oben bemerft, finbe ich, baft bag ber befte
Treibriemen ift, ber big îieute ejiftirt. gel) begieße benfelben oon
Iperrn Jpihterwabel u. (So. in Jorgen.

g. ©tuber, SRecbanifer, Sittncm (Slatgau).

Betr. bat SttBmiffiouë îCttjeiger. 2Ber bie j

jetoetlen iit ber erften §älfte ber 2öod>e neu eröffneten ©üb«

wifftonen borfter p erfahren toünfdjt, als es bnrd) bie nädifte
Plummer b. 331. gefdjeftett fann, finbet fie in bent in unfertn
Serfage erfdjeinenben „Schweizer SBamSIatt" (fßreig gr. 1.

50 ßt§. per Quartal). SDaSfelbe inirb nämlich je ÏTCittwochS

auggegeben, bie Sfluftrirte fdjweizerifdje ©anbmerfer--3eitnng
©amftagg. 55er ©ubmiffttmSatijeißer biefer betben fBliitter
ift ber buüftünbiftfie uttb tiromtiteftc ber ©chtreij.

t8t'iiifcitlirtu. Eröffne Ijiemit freie SWnfurrenj über bie Er»
fteïïmtg einer eifernen SBritcfe fammt Siberlager aitg 83eton. Tie
SBriicfe erhält eine Spannweite non 10 SRetern (oont Ipattfe über
gona zur Sanbftrafte), eine Streite oon 3,58 SReter unb eine Trag»
traft Oon 1 Sagen mit 7 Tonnen. Tie Siberlager, glügel rc.
erhalten circa 35 ffubifmeter unb ber gunbamentaughub circa 55
Subifmtr. f|5Ian unb Sauoorfcheift liegen bei gb. fpeter, mecha»

nifdje .Sjboljbreherei in Tljal bei Salb, ®tg. ffurieb, unb nimmt
berfefbe gerne Offerten entgegen big fpätefteng ben 12. S.Rai.

2rf)uU)aut?bau Ujttad). Heber bie Erb», SRaurer», Stein»
bauer» unb Zimmerarbeiten (influftoe S3ebad)ung), fowie baju ge»

horenben Eifenliefentngen wirb biemit freie Sonfurrenj eröffnet.
$läne, SSoraugmafi, Saubefdjrieb unb Slfforbbebinguitgen fönnen
bei §rn. Strdjiteft Smter in Ujnad) einoefeben werben, ©efammt»
Offerten für llebernabme obiger Slrbeiten finb big jum 12. SDtai

ï. g. oerfdjloffen an ben Sßräfibenten ber Saufommiffion, §errn
Dr. 9DÎ. ©djubiger einzugeben.

sBörijtorfcftiott, Eg wirb biewit ßonfurrenz eröffnet über
bie Stugfübrung ber fRubfcbbacb»Sorreftion in Jorgen, umfaffenb
foigenbe Strbeiten: Srbarbeit 550 Subifm., S3eton!anal, 232 Weter,
SRauerwerf ca. 60 Subifmeter, fpfläfterung ca. 30 Öuabratmeter.
ffSIan, S3auoorfd)riften unb allgemeine Siebingungen liegen in ber
©emeiuberatbgfanzlei zur Einfidjt auf, too aud) gormutare für
bie Offerten bezogen werben fönnen. Tüdjtige Eement=S3auunter»
uebmer wollen ihre Eingaben big fpätefteng ben 8. SRai oerfdjlof»
fen unter ber Stuffdirift „iRubfd)bad|»®orreftton" §errn ©traben»
präfibent Silb in §orgen einreichen.

îÇftr tljcittucifc Scrlegung Step Staittgfttctfjf beim 18etfm*
Ijef tlierfrttarii ift bie Erftettung oon 2000 Ouabratmeter ©tein»
bett fammt Sefiefung, 400 Ouabratmeter ißfläfterintg unb 140 SReter

©ranitranbfteinen zu oergeben. Tie SBebinguitgen fönnen beim
Sahningenieur ber SS. ©. S3, in ©t. ©allen eingejefjen werben, bei
Weldjem aud) bie Offerten big 2. SRai SRorgeng einzureichen finb.

S-üe ©rftclluttg cittcö ttcuett atnfnnljmcgcbiiubcö ber
SS. ©. S3, in Sforfdjadj finb zu oergeben: Erbarbeit, oeranfd)lagt zu
gr. 1300, SRaurer» unb ©teinhauerarbeit gr. 62,600, gintmer»
arbeit 15,000, ©ppferarbeit gr. 1800, gtafd)nerarbeit gr. 4500,
©cbmiebarbeit gr. 600, zufammen gr. 85,800. ißläne unb SSor»

fdjriften tönnen beim S3ahningenieur in ©t. ©alien eingefehen
werben, bei welchem and) bie Singebote Oerftfitoffen big zum 6. SRai
Slbenbg einzureichen finb.

Tic ytäfcreiiicfcllfdjaft itt SBiffltéburg fdjreibt tjiemit bie
Erftetlung eineg neuen Säfereigebäubeg zur Uebcrnahme aug. gwe
Stugfchreibung gelangen: A. Tie liebernahme beg ganzen S3aueg;
B. ober bie liebernahme jebeg einzelnen nachfolgenben Tljeileg:
1. ©rabungen unb SRaurerarbeiten; 2. bie Zimmerarbeiten; 3. bie
©djreinerarbeiten; +. bie ©d)lofferarbeiten ; 5. bie ©ppfer» unb
SRalerarbeiten ; 6. bie ©pengierarbeiten. Eingaben müffen beut
HSrafibenten ber S3aufommtffion, §errn ©. grommel in Siffiigbnrg,
big zum 8. SRai, Slbenbg 6 llhr, übergeben feilt. Sßlätte, Teoig,
tßflidjtcnheft nnb Eingabefchema fönnen int S3itreau beg §errn
Slotar gornerob in Siffiigbnrg eingefehen werben.

Heber bie Ocrftellmtg cittcö zirfn 60 DJäcter langen
eifernen ©elanberë auf bie ©oefeteinfriebigung beim Strmenhaug
Soblen (Stargau) wirb ©onfurrenz eröffnet. Sialjere Sfugfnnft er»
(tjeitt bte ©emeinberaihgfanztei. Offerten ftub oerfcbloffett unter
ber Stuffdirift „Slrmenhanggarten" big zum 10. SRai bem' ©emeinbe»
rath einzureichen.

18t«(tenbau. Ter S3au einer neuen Sirücfe über bie ©urb
bei ben obern SBtefen zu Sengttan (Stargau) wirb hiemit zur SSer»

gebung auggefchrieben. i)31an uttb S3auoorfchriften finb bet ipernt
©emeittbeammann goh- ge£er einznfehen unb finb bagerige Heber»
nahmgangebote big zum 8. SRai einzureichen.

©troffenftiiimtnucr. Eg wirb Sonfnrrettz eröffnet: l. über
bie Erftetlung einer ©trafjenftiijjmauer oon 27 SReter Sänge nnb
1 SReter (pöbe unb einer Strafiencoutiffe aug Eementvöhren an
ber Sanbftrape A zu SRägenwpt; 2. eineg eifernen ©elänber« auf
biefe ©tühwaner. T'e S3auüerträge mit S3anoorfd)riftett finb beim
gngenieur beg II. Sreifeg in SBaben zur Eiitfid)tnahme aufgefegt.
Uebernahmgofferten finb big zum 2. SRai ber S3aubire!tion in Slarau
einzureichen.

3Iuê&aggcrmtg cincé 2rl)ifffnI)rtfoitnlo auf bem ©eegebiet
bei SRünfteriingen (jirfa 5000 ffinbifmeter). S3ebinguttgen unb S?e»

fchrieb ftub bei ber ©pitaloerwaltnng SRünfteriingen unb bem
©traben» unb S3aubepartement in grauenfetb einznfehen, an meld)
Icjjtereg Uebernahmgofferten big 1. SRai einzufenben finb.

©tiiinstaucr an î»er ©taatëftraffc im ÛJlartinétoDct. SSor»
I anfehtag runb gr. 4000. Sauoorfci)riften unb SSertraggbebingungen

liegen im. S3urean beg Sîantongingenieurg in ©t. 63aHen zur Ein»
fidjt auf. Eingaben finb oerfdjloffen mit ber Sluffcbrift ,,©tüh=
matter SRartingtobel" big fpätefteng ben 5. SRai beim 93anbepar»
tentent ©t. ©aßen einzureichen.

®el)ul&änfe. Tie ©einnbarfdiulpftege Spla eröffnet hiemit
Sonfurrenz über Sinfcpaffung Don jirfa 12 ©d)n(banfen(3meiplaher).
Offerten mit Zeichnung, S3efcbreibung unb ißreigangabe finb big
zum 10. SRai an ben SSräfibenten ber ©efnnbarfd)u(pftege, §errn
Pfarrer @d)neebeli, einzureichen.

©räfBtttttS einer gi&ccnlotilnrrcuz zur Erlangung oon
tpiäueit für ein ©djnlhaug unb eine Tnrnhaße in 93remg'arten,
ffit. Slargan. HSreigrichter finb bie Jperren i|3rof. g. S3Inntfd)li iit
Zürich, O. Torer, Strdjiteft itt S3aben, § 9ïeefé, Kantongbaumeifter
in 33afet. Tret ißreife im ©efammtbetrag oon gr. 2000. Enb»
termtn für Eintieferung ber Entwürfe 15. guni 1892. 33aupro»
Programm unb übrige Slngabett finb auf ber ©emeinberath?lanztei
Zu beziehen.

Sootmefftrte witb glotte ^^ontoftefioffe, fowie
bebruefte lousselin de laines, in weift, crème, hell unb buntel»
farbig in reichhaltigen (©ortimenten, paffenb zu eleganten
gefttagg» unb ®efeüfd)aftg»Eoftumeg für Tarnen nnb Sinber
per SHeter à fÇr. 1.45, per Elle à 85 Eté. oerfenbet in
Stein»SoUenen Qualitäten SReter» unb SRobenmeife bireft ing
Saug Erfieg ©cf)meizerifd)eg S3erfanbtgefd)äft Oetttnger &
Eo., ßiirtd).
P. S. Slîufier obiger, fowie unfere fämmtlichen feftwarzen unb

farbigen Tarnen» nnb §errenftoffe umgehenbg franlo.
Steuefie SRobebilber gratig.

Ztt
unb unter SclbftfoftcnBrcifen Itquibiren

behufg ^lapgetoittttung für bie §od)fommer»fiager
unfere fämnitlidjen iteuefteit fjritfjlingä-Stoffe oon
ben feinften big zu ben biüigften unb oerfenben jebeg
8ängettmaft an tßriüate. — SRufter umgehenbg gratig.
P.S. ©ünftige ©elegenheit

für ®efetlfd)aften,gn» Qetttnger ». Eo., Zürtd)
ftitute, SSereine unb Erfieg ©<hm.3Serfanbtf)aug.

jebe gamilie.
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leitungen sollen je nach ihrer Länge und kleinerm Gefällc mit desto
weitern Röhren erstellt und wenigstens 7V Cm. tief in den Boden
gelegt werden und da wo sie im Freien zu den Hahnen aufbiegen,
etwas von der Maurer entfernt sein, damit sie gegen Frost gut
eingewickelt werden können, was bei Leitungen, in denen das
Wasser über Nacht stille steht, nicht übersehen werden darf. L.

Auf Frage SN4. Renaissance-Eisengeländer erhältlich bei
Hans Stickelberger, Eisenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage A45. Robert Husschmid in Genf verkauft verschie-
dene Schwungräder von 1—3 Meter Durchmesser à 15 bis 30 Fr.
per IM Kilo Bahnhof Genf.

Auf Frage ZH8 theile Ihnen mit, daß ich mit ausgezeich-
neten Bierkühlapparaten dienen kann. Karl Helbling, mechanische
Werkstätte, Goldach bei Rorschach.

Auk Frage A46. Ich erlaube mir, mitzutheilen, daß ich solche

Oefen erstelle. Heizen kann man dieselben mit was man will:
Kohlen, Koks oder Holz. Was ein solcher Ofen kostet, kommt Alles
auf den Platz und das Material an. Wünsche daher mit Frage-
steller in Verbindung zu treten betreffend näherer Auskunft. N.
Heufft, Backofenbauer, Zürich.

Auf Frage 487 kann ich aus eigener Erfahrung Jedem, der
Treibriemen bedarf, hauptsächlich für schnelllaufende Wellen und
an der Arbeitswelle mit kleinem Rollendurchmesser, die sogenannten
Balata-Riemen bestens empfehlen. Es gibt bis heute keine so guten
Riemen. Ich habe diese Riemen seit zirka zwei Jahren im Be-
triebe in der mechanischen Spulendreherei, für Fräsen, Spulen-
drehbänke, Blockmaschinen zc., welche sehr schnell laufen und stark
fvrcirt werden. Wo der beste englische (geleimte Lederriemen) nicht
lange gehalten hat, halten sich diese Riemen ausgezeichnet, jähre-
lang, ohne irgendwelche Reparatur, wenn sie endlos gemacht wer-
den, was an Ort und Stelle nach einer besonderen Methode ge-
macht werden kann, oder auch so nach genauer Längenangabe be-

zogen werden können. Diese Riemen, endlos gekittet, laufen schnür-
gerade, ohne Geräusch und Schlagen, müssen auch nicht geschmiert
werden; es hat die Wärme oder Feuchtigkeit keinen Einfluß auf
sie und sie strecken sich nicht wie Lederriemen und sind auch noch

billiger als letztere Wie oben bemerkt, finde ich, daß das der beste

Treibriemen ist, der bis heute existirt. Ich beziehe denselben von
Herrn Hünerwadel u. Co. in Horgen.

I. Studer, Mechaniker, Wittnau (Aargau).

Subunssions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die ^

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

5V Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Brückenbau. Eröffne hiemit freie Konkurrenz über die Er-
stellung einer eisernen Brücke sammt Widerlager aus Beton. Die
Brücke erhält eine Spannweite von 10 Metern (vom Hause über
Jona zur Landstraße), eine Breite von 3,58 Meter und eine Trag-
kraft von 1 Wagen mit 7 Tonnen. Die Widerlager, Flügel zc.

erhalten circa 35 Kubikmeter und der Fundamentaushub circa 55
Kubikmtr. Plan und Bauvorscheift liegen bei Jb. Peter, mecha-
nische Hvlzdreherei in Thal bei Wald, Kts. Zürich, und nimmt
derselbe gerne Offerten entgegen bis spätestens den 12. Mai.

Schulhausbau Uznach. Ueber die Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer- und Zimmerarbeiten (inklusive Bedachung), sowie dazu ge-
hörenden Eisenlieferungen wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet.
Pläne, Vorausmaß, Baubeschrieb und Akkordbedingungen können
bei Hrn. Architekt Huter in Uznach einnesehen werden. Gesammt-
Offerten für Uebernahme obiger Arbeiten sind bis zum 12. Niai
l. I. verschlossen an den Präsidenten der Baukommission, Herrn
Dr. M. Schubiger einzugeben.

Bachkorrektio». Es wird hiemit Konkurrenz eröffnet über
die Ausführung der Rubschbach-Korrektion in Horgen, umfassend
folgende Arbeiten: Erdarbeit 550 Kubikm., Betonkanal, 232 Meter,
Mauerwerk ca. 60 Kubikmeter, Pflästerung ca. 3V Quadratmeter.
Plan, Bauvorschriften und allgemeine Bedingungen liegen in der
Gemeinderathskanzlei zur Einsicht auf, wo auch Formulare für
die Offerten bezogen werden können. Tüchtige Cement-Bauunter-
nchmer wollen ihre Eingaben bis spätestens den 8. Mai verschlos-
sen unter der Aufschrift „Rubschbach-Korrektion" Herrn Straßen-
Präsident Wild in Horgen einreichen.

Für tyeilweise Verlegung der Staatsstraße beim Bahn-
Hof Rorschach ist die Erstellung von 2000 Quadratmeter Stein-
bett sammt Bekiesung, 400 Quadratmeter Pflästerung und 140 Meter
Granitrandsteinen zu vergeben. Die Bedingungen können beim
Bahningenieur der V. S. B. in St. Gallen eingesehen werden, bei
welchem auch die Offerten bis 2. Mai Morgens einzureichen sind.

Für Erstellung eines neuen Aufnahmegebäudes der
V.S.B, in Rorschach sind zu vergeben: Erdarbeit, veranschlagt zu
Fr. 1300, Maurer- und Steinhauerarbeit Fr. 62,600, Zinzmer-
arbeit 15,000, Gypserarbeit Fr. 1800, Flaschnerarbeit Fr. 4500,
Schmiedarbeit Fr. 600, zusammen Fr. 85,800. Pläne und Vor-
schriften können beim Bahningenieur in St. Gallen eingesehen
werden, bei welchem auch die Angebote verschlossen bis zum 6. Mai
Abends einzureichen sind.

Die Käsereigesellfchaft in Wifflisburg schreibt hiemit die
Erstellung eines neuen Käsereigebäudes zur Uebernahme aus. Zur
Ausschreibung gelangen: X. Die Uebernahme des ganzen Baues;
L. oder die Uebernahme jedes einzelnen nachfolgenden Theiles:
1. Grabungen und Maurerarbeiten; 2. die Zimmerarbeiten; 3. die
Schreinerarbeiten; 4. die Schlosserarbeiten; 5. die Gypser- und
Malerarbeiten; 6. die Spenglerarbeiteu. Eingaben müssen dem
Präsidenten der Baukommission, Herrn G. Frommel in Wifflisburg,
bis zum 8. Mai, Abends 6 Uhr, übergeben sein. Pläne, Devis,
Pflichtcnheft und Eingabeschema können im Bureau des Herrn
Notar Fornerod in Wifflisburg eingesehen werden.

Ueber die Erstellung eines zirka llv Meter langen
eisernen Geländers auf die Sockeleinfriedigung beim Armenhaus
Woklen (Aargau) wird Konkurrenz eröffnet. Nähere Auskunft er-
theilt die Gemeinderathskanzlei. Offerten sind verschlossen unter
der Aufschrift „Armenhausgarten" bis zum 10. Niai dem Gemeinde-
rath einzureichen.

Brückenbau. Der Bau einer neuen Brücke über die Surb
bei den obern Wiesen zu Lengnau lAargau) wird hiemit zur Ber-
gebung ausgeschrieben. Plan und Bauvorschriften sind bei Herrn
Gemeindeammann Joh. Jctzer einzusehen und sind dayerige Ueber-
nahmsangebote bis zum 3. Mai einzureichen.

Straßenstützmauer. Es wird Konkurrenz eröffnet: 1. über
die Erstellung einer Straßenstützmauer von 27 Meter Länge und
1 Meter Höhe und einer Straßencoulisse aus Cementröhren an
der Landstraße zu Mägenwyl; 2. eines eisernen Geländers auf
diese Stützmauer. Tue Bauverträge mit Bauvorschriften sind beim
Ingenieur des II. Kreises in Baden zur Einsichtnahme aufgelegt.
Uebernahmsofferten sind bis zum 2. Mai der Baudirektion in Aarau
einzureichen.

Ausbaggerung eines Schifffahrtkanals auf dem Seegebiet
bei Münsterlingen (zirka 5000 Kubikmeter). Bedingungen und Be-
schrieb sind bei der Spitalverwaltung Münsterlingen und dem
Straßen- und Baudepartement in Frauenfeld einzusehen, an welch
letzteres Uebernahmsofferten bis 1. Mai einzusenden sind.

Stützmauer an der Staatsstraße im Martinstobel. Vor-
j anschlug rund Fr. 4000. Bauvorschriften und Vertragsbedingungen

liegen im Bureau des Kantonsingenieurs in St. Gallen zur Ein-
ficht auf. Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift „Stütz-
mauer Martinstobel" bis spätestens den 5. Mai beim Baudepar-
tement St. Gallen einzureichen.

Schulbänke. Die Sekundarschulpflege Wyla eröffnet hiemit
Konkurrenz über Anschaffung von zirka 12 Schulbänken (Zweiplätzer).
Offerten mit Zeichnung, Beschreibung und Preisangabe sind bis
zum 10. Mai an den Präsidenten der Sekundarschulpflege, Herrn
Pfarrer Schneebeli, einzureichen.

Eröffnung einer Jdcenkonkurrenz zur Erlangung von
Plänen für ein Schulhaus und eine Turnhalle in Bremgarten,
Kt. Aargau. Preisrichter sind die Herren Prof. F. Bluntschli in
Zürich, O. Dorer, Architekt in Baden, H Reefs, Kantonsbaumeister
in Basel. Drei Preise im Gesammtbetrag von Fr. 2000. End-
termin für Einlieferung der Entwürfe 15. Juni 1892. Baupro-
Programm und übrige Angaben sind auf der Gemeinderathskanzlei
zu beziehen.

Dammessirte und glatte Phantasiestoffe, sowie
bedruckte AkiMeli» àe iàes, in weiß, orsrns, hell und dunkel-
farbig in reichhaltigen ^Sortimenten, paffend zu elegauten
Festtags- und Gesellschasts-Costumes für Damen und Kinder
per Meter à Fr. 1.45, per Elle à 85 Cts. versendet in
Rein-Wollenen Qualitäten Meter- und Robenweise direkt ins
Haus Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger à
Co., Zürich.
IA 8. Muster obiger, sowie unsere sämmtlichen schwarzen und

farbigen Damen- und Herrenstoffe umgehends franko.
Neueste Modebilder gratis.

und unter Selbstkostenpreisen liquidiren
S ^ behufs Platzgewinnung für die Hochsommer-Lager

U unsere sämmtlichen neuesten Frühlings-Stoffe von

^ den feinsten bis zu den billigsten und versenden jedes

^ I Längenmaß an Private. — Muster umgehends gratis.
8. Günstige Gelegenheit" für Gesellschaften,In- Oettinger u. Co., Zürich

stitute, Vereine und Erstes Schw.Versandthaus.
jede Familie.
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